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Das Projekt „Chemnitz+ - Zukunftsregion lebenswert gestalten“ wird im Rahmen der Bekanntmachung 

„Gesundheits- und Dienstleistungsregionen von morgen“ mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung unter dem Förderkennzeichen 01FR14006-14017 gefördert.
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Überblick - Stichprobe
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• 140 Fragebögen verteilt

• Rücklauf: 68 = 48,6%

• Anzahl der Frauen: 52

• Anzahl der Männer: 16

• Alter: unter 30 bis über 80
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Altersverteilung (n=68)
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Zufriedenheit mit der Veranstaltung 

Mittelwert = 4,7 (1-5 Punkte; n=60)

Frauen= 4,6 (n= 47)

Männer= 4,8 (n=13)
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Die Inhalte entsprechen meinen Erwartungen.

Mittelwert = 5,2 (1-6 Punkte; n=63)
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Die Inhalte wurden verständlich dargestellt.

Mittelwert = 5,5 (1-6 Punkte; n=67)
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Die Inhalte wurden kompetent vermittelt.

Mittelwert = 5,4 (1-6 Punkte; n=67)
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Die Veranstaltung war abwechslungsreich.

Mittelwert = 5,2 (1-6 Punkte; n=65)
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Die Veranstaltung war zeitlich gut strukturiert.

Mittelwert = 4,8 (1-6 Punkte; n=68)
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Die Atmosphäre in der Veranstaltung war 

angenehm.

Mittelwert = 5,5 (1-6 Punkte; n=64)
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Die Atmosphäre in der Veranstaltung war 

angenehm.

Mittelwert = 5,6 (1-6 Punkte; n=67)
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Ich kann die Veranstaltung weiterempfehlen.

Mittelwert = 5,6 (1-6 Punkte; n=67)

13

32

23 23

1 1 0 4

6 5 4 3 2 1 0



BEFÄHIGUNG + TEILHABE + BEGLEITUNG + UNTERSTÜTZUNG

Durch die Veranstaltung wurde ich angeregt, 

mich zu weiteren Themen zu informieren.

Mittelwert = 5,0 (1-6 Punkte; n=66)
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Der Veranstaltungsort war gut erreichbar

Mittelwert = 5,5 (1-6 Punkte; n=68)
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Wie sind Sie auf die Veranstaltung aufmerksam 

geworden?
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Neurologe, Hausarzt, Arztpraxis

CBZ Chemnitz, Jobbörse (Flyer)

Heim gGmbH

AWO Stollberger Straße

Seniorenbeirat Chemnitz

Krankenhaus/ Gerontopsychiatrie

Apotheke

Schule/Gymnasium/Ausbildungsstätte

(Euro Akademie)

Posteinwurf

Selbsthilfegruppe Tagespflege Advita

Sachsentag

Chemnitzer Blick

Freie Presse

Amtsblatt

Firma/Arbeitgeber/Arbeit/Job

Lehrer

Internet/ TU Webseite

(Uni aktuell)
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Wie sind Sie auf die Veranstaltung 

aufmerksam geworden?- Nennungen
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Was ist der Grund für den Besuch der 

Veranstaltung?
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Themenwünsche - Demenz

> Demenz und Sport/ Bewegung

> spezielle körperliche Ertüchtigung über Aktivpflege hinausgehend

> Demenz und Malnutrition

> Erfahrungsberichte von Angehörigen und Fachpersonal über das Leben in 

Demenz-WGs

> authentische Erfahrungsberichte, mehr berufsbezogene Vorträge 

(Menschen, die privat und beruflich jeden Tag mit dem Thema konfrontiert 

werden)

> heilerziehungspflegerische Aspekte beleuchten

> mehr aktuelle Forschungsthemen und technische Hilfestellungen

> Wie können Angehörige im Pflegeheim aktiv sein bzw. sich einbringen, um 

den Alltag im Heim für Bewohner abwechslungsreicher zu machen
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Themenwünsche - Demenz

> Verantwortung der Kinder für altgewordene Eltern, gibt es eine 

Verantwortung der Kinder?

 Unterstützung bei im Alltag anfallenden Arbeiten

 Weitere Tipps für den Umgang mit Demenzkranken (z.B. 

Aggressivität)

 Umgang/Kommunikation mit Demenzkranken (weitere Tipps)

 Integration in die Gesellschaft von Menschen mit 

Demenzerkrankung

 Beschäftigung mit Demenzkranken

 rechtliche Grundlagen und Voraussetzungen, mögliche 

Hilfesysteme für Angehörige und Betroffene
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- Autismus

- Blinde und Behinderte

- Diabetes

- Depression

- Parkinson

- Borderline

- Inklusion

- Workshops 

Weitere Themen:
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• professioneller/wissenschaftlicher und 

alltagspraktischer Bezug in guter Balance

• gut hat mir gefallen

• Danke für kostenlose Getränke und Essen

• Anregung zur Mitdiskussion und 

praxisnahe Tipps sehr positiv

• Programm in seinen Bausteinen ist sehr 

gut, Theorie und Praxis sind als Info 

hilfreich, Herr Wudmaska besonders

Positive Kommentare:
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Kritische Kommentare

• Aussprache nicht immer deutlich

• häufiger Veranstaltungen zu diesem Thema veranstalten

• „Bitte sprechen Sie Einrichtungen wie Apotheken, Arztpraxen, Vereine usw. 

an, damit diese gezielt auf diese tolle Weiterbildung/Infoveranstaltung 

ansprechen können“

• breitere Aufstellung an Ausstellern und Catering 

• pünktlich die Zeiten einhalten, die auf dem Programm stehen

• Frau Dr. Popp war zu ausschweifend in ihrem Thema

• der Termin des Infotages sollte mehr publik gemacht werden, damit noch 

mehr erreicht werden können

• Einsatz wissenschaftlicher Studien ist in diesem Rahmen nicht ganz 

geeignet, eher bei Referaten im professionellen Bereich

• „Stände waren nur teilweise besetzt zu 40%, Beratung war dadurch nicht 

möglich. Wenn man schon sowas macht, sollten doch auch die Stände 

besetzt sein während eines Vortrags, muss man eben zwei Leute schicken“

• Parkplatz bessere Hinweise und mehr Nähe der Veranstaltung

• Diskussionsbeiträge waren nicht möglich
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Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!
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